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Nährstoffkreislauf im Wald. Waldbodenprofil eines Farbsubstratbodens aus Buntsandstein bei

Söll in Tirol.

Wälder befinden sich ohne menschliche Nutzung in

einem Gleichgewicht:

Folgen historischer Nutzungspraktiken für den Wald

Eine im Zuge des HILUC-Projekts streugerechte Fläche (links) und ein vor

langer Zeit geschneitelter Baum (rechts). Nach dem Abhacken der Äste ver-

suchte der Baum die Wunde durch Überwallen zu schließen, dabei entstanden

die Verdickungen am Baumstamm.

Historische Waldnutzungspraktiken griffen massiv in

den Wald ein:

• Durch Streunutzung und Schneitelung wurde sehr

nährstoffreiche Biomasse aus dem Wald entfernt.

Dadurch wurde der Nährstoffnachlieferung in

den Boden unterbrochen und die Versauerung

des Bodens verstärkt.

• Diese Änderungen im Boden können sich auch

negativ auf die Mykorrhiza-Pilze auswirken,

welche Bäume im Austausch gegen Zucker mit

Nähr-stoffen und Wasser versorgen.

• Häufig wurden die Bäume bei der Waldstreuge-

winnung beschädigt, beim Streurechen vor allem

die Wurzeln, beim Schneiteln der Stamm. Diese

Verletzungen waren außerdem Eintrittspforten für

holzzersetzende Pilze.

Insgesamt wirkten sich diese Praktiken daher negativ

auf das Baumwachstum aus.
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Nährstoffe werden durch die Wurzeln aus dem

Boden aufgenommen und in den Pflanzenteilen

gespeichert.

Jedes Jahr fällt abgestorbenes Nadel- und Laub-

material auf den Boden, es akkumuliert sich zum

sogenannten Auflagehumus.

Durch die Zersetzung des Humus durch Boden-

organismen werden Nährstoffe wiederum an den

Boden zurückgegeben. Somit schließt sich der

Kreislauf.
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